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Sitzung vom Mittwoch, den 20. Juni 2001











Die sich mit den anerkannten Kirchen und anderen Religionsgemeinschaften, Interessengemeinschaften und politischen Parteien befassende Kommission 8 tagte zum sechsten Mal am Mittwoch, den 20. Juni 2001.





Die Kommission diskutierte und fasste die ersten Thesen betreffend die politischen Parteien.





Sie nahm auch an, dass politische Parteien aufgrund ihrer Bedeutung im politischen Leben durch den Staat anerkannt werden müssten. Die Kommission sprach ihnen namentlich folgende Bedeutungen zu:


Sie spielen eine Rollen in der Meinungsbildung der BürgerInnen;


Sie stellen einen wesentlichen (wenn auch nicht ausschliesslichen) Faktor in der politischen und demokratischen Organistation dar;


Sie tragen aktiv der Beteiligung der BürgerInnen bei;


Durch die demokratische Debatte tragen sie der Bildung des Volkswillens bei.





Die Kommission überprüfte dann die Voraussetzungen der staatlichen Anerkennung. Folgende Thesen wurden aufgenommen:


Die politischen Parteien müssen eine angemessene Vertretung von Frauen und Männern fördern;


Der Staat kann die Parteien an ihrem Beitrag an die Funktionstüchtigkeit der Demokratie in geeigneter Weise unterstützen;


Das Gesetz bestimmte den Umfang und die Voraussetzungen der staatlichen Unterstützung im Sinne der Transparenz und der Gleichbehandlung.





Weitere Voraussetzungen zuhanden des Gesetzgebers, welche von der Kommission nicht angenommen wurden, befinden sich im Bericht. Es handelt sich um die interne demokratische Organisation der Parteien und Begrenzung der Wahlpropagandaausgaben. Die politischen Parteien müssen von den Behörden konsultiert werden, und zwar auch auf kommunaler Ebene. Schliesslich betont die Kommission, dass die Meinung und Vielzahl der Parteien notwendig ist für den ordentlichen Ablauf der Demokratie.





An der Sitzung vom 4. Juli wird die Kommission die Herren Gardaz und Landert, welche die Beziehung Kirche-Staat problematisieren werden, anhören.
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